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Maßnahmen zur Verbesserung der Biodiversität

Folie 2

Biodiversitätsstrategie Region Hannover:

▪ Start mit Vorstellung des Landschaftsrahmenplans

für die Region Hannover und Fachkonferenz zur

Biodiversitätsstrategie am 26. September 2013

▪ Fazit der Workshops – Verbesserungen sind nötig bei

der Umsetzung der konkreten Projekte und Maßnahmen

der stärkeren Kooperation und Kommunikation zwischen allen Akteuren

▪ Seit 2014 - jährlicher Bericht im Umweltausschuss zu den geförderten 

Maßnahmen und Aktivitäten der Regionsverwaltung

▪ Seit 2014 - jährlich eine Fachkonferenz Biodiversität
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Biodiversität in der 

Region Hannover –

Partner für 

Verbesserungen

Verbände / 
Vereine

Landwirtschaft/
Jägerschaft / 

Flächennutzer

Städte und 
Gemeinden

Bürgerinnen 
& Bürger

Unternehmen 
/ Gewerbe

Richtlinie zur Förderung von 

Maßnahmen zur Erhöhung 

der Biodiversität Vertragsnaturschutz mit 

einzelnen Landwirten 

und Landvolk Consult

Förderprogramm

private Haushalte

Firmengelände 

naturnah gestalten
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▪ Pflege der besonders geschützten Biotope seit 2013

▪ Projektförderung seit 2014

▪ Vertragsnaturschutz

▪ Niedermoorgrünland (Wiesenvögel) seit 1987

▪ Calenberger Börde (Feldvögel) seit 2014

▪ Spezieller Artenschutz (Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling) seit 2018

▪ Hegefond zusammen mit der Jägerschaft

(Rebhuhn) seit 2018
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▪ Pflege der besonders geschützten Biotope seit 2013

▪ Projektförderung seit 2014

▪ Vertragsnaturschutz

▪ Niedermoorgrünland (Wiesenvögel) seit 1987

▪ Calenberger Börde (Feldvögel) seit 2014

▪ Spezieller Artenschutz (Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling) seit 2018

▪ Hegefond zusammen mit der Jägerschaft

(Rebhuhn) seit 2018

▪ Steigerung der Biodiversität zusammen mit der

Stiftung Kulturlandpflege u. dem Landvolk seit 2018
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▪ Pflege der besonders geschützten Biotope seit 2013

▪ Projektförderung nach Richtlinie seit 2014

▪ Vertragsnaturschutz

▪ Niedermoorgrünland (Wiesenvögel) seit 1987

▪ Calenberger Börde (Feldvögel) seit 2014

▪ Spezieller Artenschutz (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 

seit 2018

▪ Hegefond zusammen mit der Jägerschaft (Rebhuhn) seit 2018

▪ Steigerung der Biodiversität zusammen mit der

Stiftung Kulturlandpflege u. dem Landvolk seit 2018

▪ Umsetzung von Maßnahmen der Naturschutzbehörde

seit 1987
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106 Anträge nach der Richtlinie zur Erhöhung der 

Biodiversität in den Jahren 2014 - 2019

Maßnahmenplanung und -umsetzung 2014 - 2019

ca. 1.975.000 Euro

ohne Vertragsnaturschutz

Damit verbundener Grunderwerb 2015 - 2019

ca. 1.090.000 Euro

ohne sonstigen Grunderwerb

Vertragsnaturschutz 2018 – 2019

ca. 612.000 Euro
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Vertragsart Anzahl der Verträge

Blühstreifen/-flächen einjährig 111

Blühstreifen/-flächen Kombi 26

Blühstreifen/-flächen mehrjährig 114

Brachestreifen einjährig 10

Brachestreifen mehrjährig 19

Erbsenfläche Getreide 8

Erbsenfläche Mais 14

Erbsenfläche Raps 2

Erbsenfläche Roggen 1

Erbsenfläche Rüben 8

Feldvogelinsel 1

Feldvogelinsel Gerste 3

Feldvogelinsel Hafer 3

Feldvogelinsel Mais 3

Feldvogelinsel Roggen 12

Feldvogelinsel Weizen 13

Getreidestreifen Hafer 12

Getreidestreifen Weizen 24

Stoppelbrache Roggen 1

Stoppelbrache Weizen 13

2019: 

137 Verträge/Teilnehmer 

Innerhalb der Verträge 

kommen meistens mehrere 

verschiedene Vertragsarten 

vor.

Vertragsfläche 220 ha

2018:

91 Verträge/Teilnehmer

Vertragsfläche 150 ha
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Textfeld
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Am Anfang sieht es 

nicht anders aus als 

ein Maisfeld, aber 

dann geht es schnell 

und im 1. Jahr 

dominiert die 

Kornblume

Neustadt / 

Schneeren

Spezielle Saatgutliste 

für eine Ackerfläche in 

der Sandgeest. Die 

Einsaat hält 5 Jahre
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Wunstorf / Hohenholz

2018 Brache mit 

Selbstbegrünung 

(Mohn, Kamille, 

Rainfarn, Margerite,

Schafgarbe)

ab 2019 mehrjährige

Blühfläche

5 Flächen

von 0,5 ha bis 1,1 ha
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© J. Neumann
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Ergebnisse 2015

▪ 54 Einzelflächen in drei unterschiedlichen Größen

(0,126 ha / 0,25 ha / 0,5 ha, zusammen 18,52 ha)

▪ 3 unterschiedliche Bewirtschaftungsarten

▪ Ein Drittel der Fläche wurde nur gegrubbert

▪ Einsaat einer niedrigwachsenden Blühmischung mit der 

Hälfte der üblichen Saatstärke

▪ Einsaat einer niedrigwachsenden Blühmischung mit einem 

Drittel der üblichen Saatstärke

▪ Versuchsflächen und 10 ha Referenzflächen wurden von

Ende April bis Anfang Juli kartiert
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Google Earth Bild vom 01.07.2015, Lerchenflächen Schulenburg, Ackerblock 11
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Lage der Probeflächen & Verteilung der Reviere, Teilbereich Schulenburg, 

Ackerblock 11
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Ergebnisse 2015

▪ Die Mehrzahl der lerchengerecht bewirtschafteten Flächen wurde 

von Anfang an als Revierzentrum angenommen und überwiegend 

auch bis zum Ende der Kartierzeit gehalten

▪ In einigen Ackerschlägen lagen die Reviere nahezu ausschließlich 

innerhalb der Lerchenflächen

▪ In den größeren Flächen waren auch Doppelbesetzungen möglich. 

In einem Fall wurden zeitweise sogar drei Reviere in einer Fläche 

von etwa einem halben ha gehalten
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Ergebnisse 2015

▪ Auch der Bruterfolg war, zumindest zu Zeiten der Zweitbrut, 

bemerkenswert gut. Von zwölf etwa im gleichen Stadium gefundenen 

Nestern konnte bei neun von ihnen eine erfolgreiche Aufzucht bis zum 

Ende der Nestlingsphase nachgewiesen werden. Allein hier wurden 30 

Jungvögel flügge 

▪ Auch für andere Arten lieferten die Flächen augenscheinlich gute 

Bedingungen. Neben nahrungssuchenden Greifvögeln, wurde eine 

Vielzahl an Feldhasen in den Flächen angetroffen. Darüber hinaus  

wurden drei abgelegte Rehkitze aufgefunden
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Seit 2016

▪ Einzelflächen nur noch in den Größen 0,126 ha und 0,25 ha, 

dadurch mehr Flächen, Zuschnitt bedingt durch die 

Bearbeitungsbreite der landwirtschaftlichen Maschinen

▪ 2 unterschiedliche Bewirtschaftungsarten

▪ Grubbern ( G in Karte ) und

▪ Einsaat einer Blühmischung ( S in Karte )

▪ Blühmischung wird mit „taubem“ Saatgut gestreckt

▪ Weitere fachliche Begleitung durch den NABU Niedersachsen 

und Ökologische Station (ÖSML)
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Lerchenfläche Schulenburg 2016 nördlich und südlich der Fläche 2015
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Ringelnatter

Umwandlung einer Ackerfläche in 

artenreiches Grünland, Neuanlage 

eines Kleingewässers und gesteuerte 

Beweidung mit Sportpferden

Teilprojekt im Rahmen des Projektes 

„Lebendige Wietzeaue“ des NABU 

Langenhagen / Biotopverbund
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Beseitigung einer 

Fichtenanpflanzung,

Ansaat von Grünland 

und Anlage eines 

Kleingewässers  im 

Niedermoorgrünland
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Erweiterung des 

Vogelbiotops in 

den Meerbruchs-

wiesen Westufer 

Steinhuder Meer| 
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Eindrücke aus dem 

Vogelbiotop –

Umsetzung durch 

die Ökologische 

Schutzstation 

Steinhuder Meer
© ÖSSM

Kumulierung mit 

anderen Förder-

und Darlehns-

programmen ist 

grundsätzlich 

möglich
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Uetze

Verbrachte

Nasswiese

nach 

Nutzungs-

aufgabe
▪ Mahd

▪ Abtransport des Mahdguts

▪ Gehölze entfernen

Springe

Ruderalisierte

Wiese

Barsinghausen

Stillgewässer

Neustadt

Verbrachte

Nasswiese

▪ Ufergehölze auf den Stock setzen 

um Beschattung und Laubeintrag zu 

mindern

▪ Mahd

▪ Abtransport des Mahdguts

▪ Gehölze roden

▪ Mahd

▪ Abtransport des Mahdguts

▪ Gehölze entfernen

© F. Schramm
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